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den Stoff „möglichſt klar, infach und faßlich logiſch“ vorführen V
wollen; aber eth un dieſer eziehung manches 5 wünſchen übrig.
Die Sprache iſt wenig oopulär und mM vielen Stellen Iu olge zu
anger Satzverbindungen, fehlerhaft abgekürzter Nebenſätze und
richtiger Interpunction unverſtändlich. Viele Deductionen ſind unklar
und hie und da wird der logiſche Zuſammenhang vermißt.

Ferner haben ſich auch einige Unrichtigkeiten eingeſchlichen S˙o
14, wo dem ode Jeſu Chriſti und 60, wo von

dem ingange der ſeligſten ungfrau die (de iſt 35 wird die
Unfehlbarkeit des U  E. mit der Inſpiration verwechſelt;
wird der bekannte Usſpruch des Cyprian dem Apoſtel und 59
wieder dem uguſtin zugeſchrieben; 61 iſt das Citat aus den
Schriften des hl Thomas Aquin unvollſtändig und 126 iſt
der Druckfehler Hobbes Hobber verzeichnen.

Abgeſehen von dieſen Mängeln enthält die Schrift viel Be
herzigungswürdiges und Anregendes; eS E aber unzweifelhaft einen
größeren geiſtlichen Nutzen bringen können, venn durch eine mehr
opulare Darſtellung des Stoffes auch minder gebildeten Leſern Rech  E
nung

Brünn Profeſſor Dr Jac. a

Anleitung zur Ertheilung des Erſtrommunicanten⸗Unter⸗
richtes. Von Dr CO Schmitt, Repetitor erzbiſchöflichen
Prieſterſeminar St. eter Mit Approbation des hochw Capitel⸗
Vicartats Freiburg. Sechste neu durchgeſehene Auflage. Freiburg
im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung 1880 336 Preis

2.40
Als der och Herr Verfaſſer vorliegende Arbeit der Oeffent⸗

lichkeit übergeben ich N  Oßf, hatte E den Unſch, den eel⸗
ſorgsprieſtern „N einem der wichtigſten Zweige threr Paſtoration eine

wie EL beſcheiden ſich ausdrückt kleine und Erleichterung
·hieten.“ In wie hohem Grade ihm dies gelungen, bezeugt einerſeits

die dbon ette des hochwſt Tzbiſchofes Herrmann „mit Freuden oU.

theilte oberhirtliche Approbation“, vorin erſelbe das vorgelegte Buch
„auf's wärmſte dem hochw. Curatcelerus“ empfiehlt; anderſeits aber
der Umſtand, daß das uch ſeit ſeinem erſten Erſcheinen im Jahre
1865 bereits In ſechster Uflage uns vorliegt.

Der hoch Verfaſſer egte dem In Rede ſtehenden Unterrichte
Uber das allerheiligſte Sacrament des Altars) den Deharbe
verfaßten Katechismus und den größern Mainzer Katechismus

Grunde und hielt ſich bet der Erklärung „ganz ſtreng an das
Katechismuswort.

5



— 838 —

Es dürfte wohl überhaupt wünſchenswerth ſein, daß dieſer Grundſatz
X  M Intereſſe ernes einheitlichen, gedeihlichen Unterrichtes von Seite
der och Katecheten in der Volksſchule mehr Beachtung finden möchte,
als mn der That der Fall iſt, indem S nicht elten geſchieht, daß
Katecheten mit Uebergehung des Katechismuswortes nach eigenem Plane
oder Beliehen Religionsunterricht ertheilen, welcher dann der Stüitze
des Katechismuswortes für das ſpätere Leben entbehrt.

Wenn auch Dr Schmitt's Anleitung zum Erſtcommunikanten⸗
Unterricht zunäch für jene deutſchen Diöceſen berechnet iſt, in welchen
der Katechismus des Deharbe U Gebrauche ſteht, E iſt er doch
zugleich auch ein ſehr Hilfsmittel für Katecheten anderer Diöceſen,
in welchen ein anderer Katechismus für den Schulgebrauch eingeführt
erſcheint, indem e keine allzugroße Schwierigkeit hietet, aus dem reich⸗
lichen Materiale vorſtehender Anleitung, E ich Urch leicht ver.
ſtändliche, der Faſſungskraft größerer Schulkinder möglichſt ent⸗
ſprechende Darſtellung, wie auch Urch den herzlichen Ti  0on der Sprache
auszeichnet, das Betreffende auszuwählen und dem Wortlaute des
eigenen Katechismus anzupaſſen

Die Winke für den Katecheten, welche der Herr erfaſſer gleich
Anfange des Buches gibt, ſind ſehr beherzigenswerth. Daß je doch

der für den Empfang der erſten Communion bezeichnete Termin
vom bis 15. Lebensjahre inſoſerne 2 als Regel auf
geſtellt erſcheint, gar weit ausgedehnt iſt, darf mit Fug und Recht
behauptet werden. In öſterreichiſchen Diöceſen findet hnehin ern früh
zeitiger Empfang U

Schließlich bemerken wir, daß gegenwärtige Auflage als Anhang
eine Reihe von 35 Predigtſkizzen enthält, 96e das heiligſte Altars
ſacrament 5 Gegenſtande haben un nicht bloß bei der Tſteom⸗
munion der Kinder, ſondern auch heim 40ſtündigen Gebete und amn
dern ſacramentaliſchen Andachten 5 entſprechenden Vorträgen inen
willkommenen Behelf bieten.

Baumkirchen, Tirol. Beneficiat oſe Waibl

Seraphiſche Himmelsbahn Ein Gebetbuch für alle Katholiken
und insbeſondere für die Mitglieder des dritten Ordens des heiligen
Franzisku Zweite vermehrte Auflage. Won Filibert Seeböck

Neb einem Anhange: Die königliche Hochſchule des
göttlichen Herzens eſu Innsbruck, Fel Rauch 1880 Seiten
358 und Preis kr

Bei der Beurtheilung eines Gebetbuches kommen Orthodoxie und
Inhalt desſelben in rage Die erſtere iſt ſchon urch die Gutheißung
der PpT gewährleiſtet und oh auch durch das Bekenntniß de  V


